
mit einer Zeltdisko mit DJ
Ingo.AmSamstagzogdergro-
ße Festumzug begleitet vom
Feuerwehrmusikzug Hillerse
durch den Ort. Am Ehrenmal
fand die
Kranznieder-
legung statt
und imSchul-
garten wurde
die Festrede
gehalten.
Abends heiz-

te die Liveband „TheFridays“
ordentlich ein. Und dann wur-
den auch noch die König pro-
klamiert. Bürgerkönig ist Tho-
mas Meyer, Gästekönig Mi-

chael Schu-
bert, Jungge-
sellenköni-
gin Alina
Schmidt,
Schülerköni-
gin Nelia
Meyer und

Direkt zur
Bildergale-
rie: Einfach
den QR-Co-
de mit dem
Smartphone
scannen.

Scherf appellierte an seine
Zuhörer, früh genug selbst ak-
tiv zuwerdenunddieWeichen
zu stellen. „Zu jammern und
auf ,die da oben’ zu schimpfen
hilft nicht!“ Es gelte, Möglich-
keiten zu nutzen, um Einsam-
keit im Alter vorzubeugen.
Wohnprojekte seieneine Idee,
es gebe aber auch weitere.
„Die Generationenhilfe Hand
in Hand ist da ein wunderba-
res Beispiel!“ Anstelle eines
Honorars bat Scherf um Spen-
den für den Verein „pan y ar-
te“, dessen Ehrenvorsitzende
er und seine Frau sind und der
sich für Projekte in Nicaragua
einsetzt.

Die meisten der rund 80
Gäste waren Menschen in der
zweiten Lebenshälfte, doch
auch die Jugend war vertre-
ten: SchülerinnenundSchüler
der Jahrgänge fünf bis zehn
der Realschule Hohenhameln
haben die Veranstaltung mit
einem bunten Programm be-
gleitet.

Scherf. Nach seinen Worten
lohnt sich derAufwand: Ernst-
hafte Konflikte habe es bis-
lang nicht gegeben.

Ein weiterer Baustein für
ein harmonisches Zusammen-
leben sei es, Störendes sofort
anzusprechen. „Das haben
wirMänner vonunserenFrau-
en gelernt, die konnten das
anfangs viel besser“, sagteder

Senior. Inzwischen gebe es re-
gelrechte Mediationen. Er
selbst neige generell dazu,
eher die positiven Seiten zu
sehen, doch die Statistik gebe
ihm Recht: Nur rund 10 Pro-
zent der generationsenüberg-
reifenden Wohnprojekte wür-
den scheitern. „Gemessen an
der Scheidungsrate ist das
doch nicht viel!“

Das ist Henning Scherf

henning scherf wurde am
31. oktober 1938 in bremen
geboren und ist ein deutscher
politiker (spD). von 1978 bis
2005 gehörte er dem senat
der freien hansestadt bremen
an und amtierte ab 1995 als
bürgermeister und präsident
des senats. zuvor war scherf
mitglied der bremischen bür-
gerschaft und vorsitzender
der bremer spD. seit seinem
abschied aus der politik en-
gagiert er sich als autor und

in zahlreichen ehrenämtern.
verheiratet ist er mit luise
scherf, zusammen haben sie
drei Kinder und elf enkel. Die
eheleute leben in einer senio-
ren-wohngemeinschaft in der
bremer innenstadt, die sie
1987 mit zehn freunden ge-
gründet haben und als „wahl-
familie“ bezeichnen. scherf
wirbt für diese art des zu-
sammenlebens und empfiehlt
sie als chance für die alternde
Gesellschaft.

sind als Eigentümergemein-
schaft aufgetreten. Diejeni-
gen, die kein eigenes Budget
einbringenkonnten, zogen als
gleichberechtigte Mieter ein.
DerUmbauwurdeüberKredi-
te finanziert, die im Laufe der

Jahre ge-
meinsam ge-
tilgt wurden.
Die Neben-
kosten zahlt

jede Wohneinheit für sich.
Nicht alle derMitbewohner

der ersten Stunde sind noch
dabei: Es gab bereits drei To-
desfälle. Die Betroffenen wur-
den bis zum Schluss von der
Gemeinschaft umsorgt, was
auch bei Krankheiten selbst-
verständlich ist. Neue Mitbe-
wohner würden genau da-
raufhin angeschaut, ob sie in
die Gemeinschaft passen.
„Am besten ist es, zusammen
in den Urlaub zu fahren. Da
zeigt sich schnell,wer sichein-
bringt und wer sich lieber be-
dienen lässt“, so ein Tipp von

Peiner Land 13
miTTwoch, 7. sepTembeR 2022

Rietzer: Tolles Schützenfest
bei bestem Wetter

live-musik, Königsfrühstück und Umzüge – ausklang mit abendbrotbüfett

rIETZE. Das Wetter ist super
gewesen und die Stimmung
riesig: „Das Rietzer Schützen-
fest war ein voller Erfolg und
alles hat gut geklappt“, freut
sich Anett Weber vom Vor-
stand der Volksfestgemein-
schaft.

Auch viele auswärtige Be-
sucher konntendieRietzer be-
grüßen. Start war am Freitag

von Jan Tiemann

Henning Scherf wirbt fürs
Altwerden in Wohngemeinschaften
hohenhameln: ehemaliger bremer bürgermeister lebt mit seiner frau selbst in einem alternativen wohnprojekt

hOhENhAmELN. Im Alter al-
lein oder zu zweit in einemviel
zu groß gewordenen Haus
oder in einem Seniorenheim
leben? Das muss nicht sein,
wenn man früh genug gegen-
steuert. Das ist die feste Über-
zeugung von Henning Scherf.
Der Sozialdemokrat und frü-
here Bürgermeister von Bre-
men hat am Dienstag in Ho-
henhameln auf Einladung der
Generationenhilfe eine Lanze
für alternative Wohnformen
gebrochen. Er weiß, wovon er
spricht: Seine Frau Luise und
er leben seit knapp 35 Jahren
in einer generationenüber-
greifenden Wohngemein-
schaft mitten in Bremen.

„Ichwar damals nochkeine
50 Jahre alt und habe mitten
impolitischenLebengesteckt.
Aber dieKinderzimmerwaren
leer und bei uns zu Hause war
es sehr still geworden“, sagte
er. Die Eheleute beschlossen,
dies zu ändern. Sie haben sich
mit Gleichgesinnten zusam-
mengetan, ein altes Haus ge-
kauft und für ihre Zwecke um-
gebaut. „Jeder hat seinen
eigenen Bereich und auch
eine eigene Küche, aber wir
machen sehr viel zusammen“,
erklärte der 83-Jährige, der
sich seinen jungenhafen
Charme bewahrt hat und vol-
ler Begeisterung von seiner
Lebensform erzählte.

SeineKinder hätten das da-
mals skeptisch gesehen und
die Eltern als „postpubertäre
Romantiker“ bezeichnet.
Doch mittlerweile seien sie
begeistert von dem Konzept
und kämen gern zu Besuch.
Für solche
Gelegenhei-
ten stehen
zwei Gäste-
wohnungen
zur Verfügung, die sich die
Hausbewohner teilen – eben-
so wie die beiden Autos.
„Mehr brauchen wir alle zu-
sammen nicht“, betonte
Scherf, der Fragen aus dem
Publikum direkt aufgriff und
geschmeidig in seinenVortrag
einbaute.

So wollte ein Zuhörer wis-
sen, wie es mit der Finanzie-
rung der Immobilie gelaufen
ist. „Die haben in den 80er
Jahren einige der Mitbewoh-
ner gemeinsam aus dem Ver-
kauf ihrer zuvor bewohnten
Immobilien gestemmt. Sie

von KeRsTin wosniTza

Jugendkönigin Henrike Kluß-
mann.

Zum Königsfrühstück am
Sonntag kamen 140 Teilneh-
mer. Musikalisch umrahmt
wurde es vom Feuerwehrmu-

sikzug Hillerse. Anschließend
folgte der Festumzug zum
Scheibenannageln. Abends
klang das Schützenfest mit
einem Abendbrotbüfett im
Festzelt aus.

Die neuen Rietzer Majestäten. foTo: pRivaT

2Appell: Selbst früh genug
aktiv werden!

notdienste

ÄrZTE

PEINE Bereitschaftspraxis im Kli-
nikum Tel. 116117, virchowstr. 8h:
15 Uhr
LEhrTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel. 116117,
manskestr. 22: 18-21 Uhr

KINdErÄrZTE

BrAUNsChWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Klini-
kum Tel. 116117, salzdahlumer
str. 90: 16-20 Uhr

APOThEKEN

PEINE Arkaden-Apotheke Tel.
(05171) 6644, bodenstedtstr. 8: 9-
9 Uhr
WENdEBUrG Apotheke Wende-
burg Tel. (05303) 2081, peiner
str. 13: 9-20 Uhr

Sperrung bei
Broistedt und
Vallstedt

BrOIsTEdT. Mehr Zeit ein-
planen: Verkehrsteilneh-
mer müssen sich auf der L
475 zwischen Broistedt und
Vallstedt ab Donnerstag, 8.
September, auf Behinde-
rungen einstellen. Die Stre-
cke wird voll gesperrt.
Grund sind Sanierungs-
arbeiten an der Fahrbahn-
decke, wie die Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr in Wolfenbüttel
mitteilt. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich bis
Montag, 12. September an-
dauern.Witterungsbeding-
te Verzögerungen sind
möglich. Die Umleitung
führt ab Broistedt über Len-
gede auf die K 25 und die K
45 nach Vallstedt und um-
gekehrt. Nach Bauende
wird für etwa fünf Wochen
eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 40 Kilome-
tern pro Stunde eingerich-
tet. Anschließend wird die
L 475 für etwa zwei Tage
voll gesperrt, da Fahrbahn-
markierungen aufgebracht
werden. Die Kosten belau-
fen sich auf rund 117.000
Euro undwerden vomLand
Niedersachsen getragen.

Der ehemalige Bürgermeister von Bremen, Henning Scherf, bei seinem Vortrag in Hohenhameln. foTo: Ralf büchleR

Ferien: Kinder
werden in

Ilsede betreut
ILsEdE. Für Schulkinder
bietet die Gemeinde Ilsede
eine Ferienbetreuung in
denHerbstferien in der Zeit
von Montag, 24., bis Frei-
tag, 28. Oktober an. Das
Angebot richtet sich an be-
rufstätige Eltern. Die Kin-
der werden in der Zeit zwi-
schen 8 und 14 Uhr im Ju-
gendzentrum Badehaus in
Ölsburg betreut. Die Kos-
ten betragen 70 Euro. Kin-
dern wird eine abwechs-
lungsreiche Ferienbetreu-
ung geboten, betreut wer-
den sie von pädagogischen
Fachkräften. Es gibt ver-
schiedene Aktionen wie
Kochen und Backen, Krea-
tives wie Malen und Bas-
teln, Kickern oder draußen
gemeinsam aktiv sein. Die
Kinder sollten zwischen
sechs und zwölf Jahre alt
sein.AnmeldungbederGe-
meinde Ilsede, Rathaus,
Georg Schmidt, Zimmer 15,
Telefon (0 51 72) 41 12 15.


